
Du machst den 
Unterschied
Es ist nicht egal, wer wo arbeitet. Auf 
dich kommt es an als 

Seelsorger:in
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Was ist 
Seelsorge?

Einem Menschen sagen: Du gehörst dazu. Ich höre dir zu.
Ich rede gut über dich. Ich gehe ein Stück mit dir.
Ich teile mit dir. Ich besuche dich. Ich bete für dich.
 
Bischof Joachim Wanke

Wir in der Diözese Linz sind mit allen Menschen auf dem Weg. 
Mit ihnen gemeinsam suchen und erhoffen wir eine gute Zukunft. 
Wir sehen den gesellschaftlichen Wandel, nehmen ihn an und gestalten ihn 
mit. Unser Christin- und Christsein fußt auf dem, was uns Jesus vorgelebt und  
verkündet hat.
 
(Aus „Neue Sichtweisen für neue Zeiten“ – Fortschreibung der pastoralen Leitlinien)

Hier geht‘s zur Seite der 
Seelsorger:innen in Pfarren!

„Das Fundament von Seelsorge ist 
das Interesse an den Menschen.“
Sarah Wagner 
Pastoralassistentin

Glaube braucht Gemeinschaft. 
Zusammen mit Ehrenamtlichen ge-
stalten wir in der Pfarre Orte der  
Begegnung mit sich selbst, mit  
anderen und mit Gott. Wir feiern 
das Leben und tragen die christliche 
Hoffnung in die Welt. 
Wir Seelsorger:innen sind da für  
Gespräche, begleiten Gruppen, ar-
beiten in Gremien mit und gestalten  
liturgische Feiern.  

Seelsorge 
in der Pfarre
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Hier geht‘s zur Seite der 
Krankenhausseelsorge!

„Unmittelbar Da-Sein und dem 
Raum geben, was gerade gefühlt 
wird, ist mir wichtig.“ 
Gabriele Miglbauer 
Krankenhausseelsorgerin

Im Altenheim oder Krankenhaus be-
gegnen wir Menschen in Phasen von 
Einsamkeit, Schmerz, Krankheit oder 
Sprachlosigkeit. Als Seelsorger:innen 
sind wir da: In Gesprächen und Ri-
tualen schaffen wir Räume, in denen 
das Leben in seiner ganzen Fülle, mit 
Angst und Zuversicht, Freude und 
Trauer, Dankbarkeit und Ohnmacht 
zum Ausdruck kommt.

Seelsorge im Altenheim
& Krankenhaus

Hier geht‘s zur Seite der  
Jugendseelsorge!

„Ich schöpfe Kraft aus der Ehr-
furcht vor dem, was ich säen darf.“ 
 
Christine Schulz 
Jugendseelsorgerin

Wir begleiten Kinder und Jugendliche 
in ihrer persönlichen Entwicklung, 
auf ihrem Glaubensweg und beim  
„Miteinander-leben-Lernen“. 
Aus der Haltung christlicher Nächs-
tenliebe, Solidarität und Schöpfungs-
verantwortung begegnen wir ihnen 
mit Offenheit, bestärken sie auf ihren 
Wegen und vertrauen ihren Bega-
bungen. So gestalten wir gemeinsam 
Glaube, Kirche und Gesellschaft. 

Seelsorge mit Kindern
& Jugendlichen
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Seelsorge in  
Lebenswelten
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Seelsorger:innen wirken überall dort, wo Menschen leben, lieben und arbeiten. 
Seelsorge geschieht auch dort, wo man sie nicht erwartet. Auf Festivals oder im 
Gefängnis, an der Uni oder beim Inklusions-Treff: Seelsorger:innen haben ein 
offenes Ohr und eine gute Nachricht.  

„Für Menschen da zu sein, ihnen 
zuzuhören – ist eine der schönsten 
Aufgaben meines Berufes.“
Florian Baumgartner
Referent für Festivalseelsorge 

„Trotz ihrer sehr schwierigen und 
einengenden Lebenssituationen 
sollen Gefangene Ja zu ihrem 
Leben sagen und ihr Leben wieder 
als sinnvoll erfahren können.“
Helmut Eder 
Gefängnisseelsorger

„In unserer gemeinsamen Arbeit 
mit Menschen mit Beeinträchti-
gungen lautet das Motto ‚Normal 
sind alle anders‘.“
Alexandra Freinthaler
Seelsorgerin für Menschen mit Beeinträchtigungen 

„Ich möchte Studierenden einen 
leistungsfreien Raum eröffnen, wo 
sie als ganzer Mensch wahrgenom-
men werden und sich ausprobieren 
können.“
Stefanie Brandstetter 
Hochschulseelsorgerin
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Wege in die
Seelsorge

Dein Studium als Weg in die  
Seelsorge
Das Diplomstudium Katholische 
Theologie liefert eine umfassende 
wissenschaftliche Grundqualifikation 
für die begleitende und wertschät-
zende Arbeit mit Menschen. 
•	 Das Studium umfasst 10 Semester. 

Es bietet abwechslungsreiche Lehr-
veranstaltungen durch alle Fach-
bereiche der Theologie und Philo-
sophie.  

•	 Der Christliche Glaube und die Le-
benswirklichkeiten der Menschen 
werden in einen Dialog gebracht, der 

eine Vision für die Zukunft der Kirche 
zeigt. 

•	 Im Studium werden die inhaltlichen 
Grundlagen für Seelsorge und Kir-
chenentwicklung erarbeitet.  

•	 Studierende bekommen ein vertief-
tes Verständnis und eine Sensibilität 
für Lebens- und Glaubenswege von 
Menschen und ihre Einbindung in 
Kultur und Gesellschaft. 

•	 Zur selbständigen Arbeit in den viel-
fältigen Bereichen der Seelsorge be-
fähigt das anschließende Pastorale 
Einführungsjahr, das durch einen 
Universitätslehrgang begleitet wird. 
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Hier geht‘s zur Seite der  
Katholischen Privat-Universität!

Hier geht‘s zur Seite der  
Betriebsseelsorge!

„Der Mensch mit seinem einzigarti-
gen Wert und seiner ganzen Würde 
steht im Mittelpunkt.“
Silvia Aichmayr 
Betriebsseelsorgerin

„Gott ist schon vor uns da“ – auch 
an den Arbeitsplätzen, an denen wir 
Menschen besuchen. Was wir dort 
wahrnehmen, ist Ausgangspunkt für 
unsere Aktionen und Veranstaltun-
gen. Wir stehen auf der Seite der ar-
beitenden Menschen und laden sie in 
unsere Treffpunkte  mensch & arbeit 
ein zu Begegnung, Bildung und Ge-
meinschaft. 

Seelsorge in der  
Arbeitswelt
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„Seelsorger:in werden“ –  
alle Infos gibt‘s hier!
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•	 Die Voraussetzungen für die haupt-
berufliche Arbeit als Seelsorger:in 
können auch durch das Lehramts-
studium Sekundarstufe im Unter-
richtsfach „Katholische Religion“ 
mit Ergänzungsmodulen erworben 
werden. 

Berufliche Neuorientierung
Wir bieten auch Wege für jene, die 
bereits ein Studium oder eine Berufs-
ausbildung abgeschlossen haben und 
sich neu orientieren möchten. Mit Be-
rufserfahrung im pädagogischen oder 
sozialen Bereich oder Erfahrung als 
Ehrenamtliche:r finden Sie bei uns ne-
ben dem Studium auch andere Wege 
in die Arbeit als Seelsorger:in. 

Der Weg ohne Studienberechtigung: 
•	 Sie absolvieren eine theologische 

Basisausbildung, z. B. den Wiener 
Theologischen Fernkurs. 

•	 Sie nehmen Kontakt mit uns auf 
und wir klären die gegenseitigen Er-
wartungen und Vorstellungen. 

•	 Wir suchen einen geeigneten Praxis-
platz und Sie absolvieren die Berufs-
begleitende Pastorale Ausbildung 
Österreich in St. Pölten (BPAÖ). 

Der Weg mit Studienberechtigung: 
Sie absolvieren das Bachelor-Stu-
dium „Grundlagen des Christentums“ 
an der KU Linz und wir klären mit Ih-
nen eine Form der Unterstützung. 

Sie haben eine pädagogische 
Qualifikation und Praxis:
In der kirchlichen Jugendarbeit und 
einigen anderen Bereichen ist eine 
Anstellung möglich. Berufsbeglei-
tend absolvieren Sie eine theolo-
gisch-pastorale Ausbildung. 

Kontakt:
Katholische Privat-Universität Linz 
0732 | 784293
office@ku-linz.at

Fachbereich Seelsorger:innen in 
Pfarren
0732 | 772676-1201
seelsorge.pfarren@dioezese-linz.at



Arbeiten in der Katholischen Kirche in OÖ – alle Infos finden Sie hier! 
Auch telefonisch sind wir gerne für Sie da: 0732 79800 1464 


